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muss die Rezirkulationszone bzw. der Dachfirst um mehr als 1
Meter (HÜ= 1,0 Meter) überschritten werden.  

1. Mündung am First
2. Mündung in der Mitte des Gebäudes
3. Mündung an der Traufe

1. Mündung am First

a = 0 m
b = 25,0 m

Auch hier werden wieder die Abmessungen der Rezirkulations-
zone (HS1 und HS2) bestimmt. Zu beachten ist bei Pultdä-
chern mit Dachneigungen kleiner 30 Grad, das hier ein Über-
schreiten des Dachfirstes um Hü (hier in diesem Fall 1,0 Me-
ter) nicht ausreichend ist. Es werden bei der Bemessung äqui-
valente 20 Grad zugrunde gelegt. 

c =  (          – a) (1 –        )  (12)

c =  (          – 0) (1 –        ) 

   = 3,125 m

H1 = (a + c) x tan20º  (9)
= (0 + 3,125) x tan20º
= 1,137 m

H2 =          x tan(20º)  (10)

      =         x tan(20º) 

= 4,495 m

HS1 =  min          = 1,137 m

HA1 = HS1 + HÜ
= 1,137 + 1,0
= 2,137 m

Hges = 2,137 m

2. Mündung in der Mitte des Gebäudes

a = 12,5 m
b = 25,0 m

c =  (          – a) (1 –        )  (12)

c =  (          – 12,5) (1 –        ) 

= 0 m

H1 = (a + c) x tan20º  (9)
= (12,5 + 0) x tan20º
= 4,496 m

H2 =          x tan(20º)  (10)

=          x tan(20º) 

= 4,495 m

HS1 =  min          = 4,495 m  (3)

HA1 = HS1 + HÜ
= 4,495 + 1,0
= 5,495 m

Hges = 5,495 + 3,2475
= 8,743 m

3. Mündung an der Traufe

a = 25 m
b = 25,0 m

c =  (          – a) (1 –        )  (12)

c =  (          – 25) (1 –        ) 

   = – 3,125 m

H1 = (a + c) x tan20º  (9)
= (25 – 3,125) x tan20º
= 7,962 m

H2   =          x tan(20º) (10)

=          x tan(20º) 

= 4,495 m

HS1 =  min          = 4,495 m  (3)

HA1 = HS1 + HÜ
= 4,495 + 1,0
= 5,495 m

Hges= 5,495 + 6,495
= 11,99 
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Arbeitsrecht – was, wenn mal nicht alles so
ist, wie es sein sollte?
Einige von uns kennen die Situation sehr gut: Die Ausbildung
liegt hinter einem und man hat glücklicherweise eine Arbeits-
stelle bei einem Schornsteinfegerbetrieb gefunden und end-
lich geht es auch mit dem Geldverdienen los. Die ersten Mo-
nate laufen reibungslos ab und das Betriebsklima ist freund-
schaftlich geprägt. 

Irgendwann in naher oder weiter entfernter Zukunft, bei einer
Versammlung des ZDS, beim Lesen eines Rundschreibens
oder auch einfach nur bei Gesprächen mit Kolleginnen und
Kollegen, kommt das Thema Vergütung und Lohn auf den
Tisch. Im ersten Moment sind die Gedanken noch nicht beim
eigenen Lohnzettel, doch im Nachwirken auf die neuen Er-
kenntnisse schaut man sich diesen dann doch mal näher an.
Wenn der Lohn pünktlich gezahlt wird und die Höhe der Bezü-
ge stimmt, dann gibt es meistens keinen Grund zu Sorge.
Doch was passiert eigentlich, wenn doch etwas entdeckt wird,
was fehlt, oder die Höhe der Lohnberechnung nicht stimmt? 

Spätestens hier kommt man um ein klärendes bzw. informie-
rendes Gespräch mit dem Chef nicht herum. Das Thema Ver-
gütung und Lohn anzusprechen, ist schon eine schwere Sa-
che für sich und eine negative, uneinsichtige Einstellung des
Betriebsinhabers macht das Ganze umso schwerer. Wenn
am Ende der Gespräche weiterhin Unklarheit herrscht bzw.
der Arbeitnehmer nicht sicher ist, was auf dem Lohnzettel
stehen soll, kann man sich vertrauensvoll an seinen ZDS-
Funktionsträger wenden. 

Der Weg zum ZDS im Falle von Problemen auf Arbeit, die even-
tuell zu Arbeitsrechtsstreitigkeiten führen können, bedeutet
nicht immer auch gleich die Androhung einer Klage und den
Gang vors Arbeitsgericht. Vielmehr ist das Ziel, den Sachver-
halt zu prüfen und bei Abweichungen vom Soll (also vom Ta-
rifvertrag bei Tarifbindung) herauszufinden, woran das liegen
könnte. Im Folgenden soll die Vorgehensweise bei Arbeits-
rechtsstreitigkeiten vorgestellt werden. 

Vorgehensweise

Prüfung der Lohnabrechnung
Sobald der Arbeitnehmer sich unsicher ist, ob ihm wirklich die
tariflichen Leistungen gewährt werden, kann er sich vertrau-
ensvoll an seinen jeweiligen ZDS-Funktionsträger wenden.
Dieser wird dann in einem Telefonat bzw. einem persönlichen
Gespräch als Erstes die Rahmenbedingungen abklären. 

• Besteht Tarifbindung zwischen Arbeitnehmer und Arbeit-
geber?

• Ist die Berechnung des Bruttolohns korrekt ausgeführt
worden? 

• Wurde der Arbeitnehmer in die richtigen Tarifgruppe ein-
geordnet laut Bundestarifvertrag (BTV)? 

• Wie lange besteht das Arbeitsverhältnis? 
• Sind die (das Entgelt betreffenden) tariflichen Leistun-

gen auf der Lohnabrechnung aufgeführt?

Sobald diese Fragen geklärt sind, kann der ZDS prüfen, ob die
richtigen Leistungen an den Arbeitnehmer abgeführt wurden
oder ob Abweichungen vorhanden sind (siehe Infokasten 1).
Sollte dies der Fall sein, ist der erste Schritt die Absprache mit
dem Arbeitnehmer. Dieser hat nun zumindest die Gewissheit
über seine Lohnabrechnung und kann nun entscheiden, ob
er selbst das Gespräch mit dem Chef suchen bzw. durchfüh-
ren möchte oder ob der ZDS die übernehmen soll. Je schneller
das passiert, desto besser ist es, denn in einigen Fällen müs-
sen bestimmte Fristen eingehalten werden.

Gespräch mit dem Chef/Betriebsinhaber
Egal, ob der Arbeitnehmer selbst oder ein Funktionsträger
des ZDS beim Arbeitgeber anruft, es wird darauf geachtet, die
Ausgangslage sachlich darzustellen und zu erfragen, wie die
aufgetauchten Unstimmigkeiten gelöst werden sollen. 

In den meisten Fällen kann hier schon ein Erfolg verbucht
werden. Entweder hatte der Arbeitgeber die richtigen Rah-
menbedingungen nicht auf dem Schirm oder in der internen
Buchhaltung ist ein Fehler unterlaufen. Wenn der Chef den
Fehler erkennt und schnell handelt, sind die Probleme schon
aus dem Weg geschafft und der erfolgreichen weitere Zusam-
menarbeit steht nichts mehr im Wege. 

In einigen Fällen jedoch stößt man auf Gegenwehr oder sogar
Unverständnis über die angesprochenen Sachverhalte. Wenn
dann auch bei mehrmaligem Versuch keine Einigung oder An-
näherung möglich ist, muss der nächste Schritt erfolgen, die
Geltendmachung. 

Geltendmachung
Die Geltendmachung ist noch keine Klage! Sie dient dazu
festzuhalten, welche Leistungen über welchen Zeitraum
nicht gewährt worden sind. Mit ihr kann der Arbeitnehmer die
Ansprüche schriftlich an den Arbeitgeber übergeben, welcher
im Anschluss Zeit hat, die Forderungen zu begleichen oder ih-
nen zu widersprechen. Dies ist die nächste Gelegenheit, die
Sache aus der Welt zu schaffen und sich außergerichtlich zu
einigen. Sollte der Geltendmachung widersprochen werden
oder in der gesetzten Frist keine Reaktion vom Arbeitnehmer
erfolgen, muss Klage beim zuständigen Arbeitsgericht einge-
reicht werden. 

Die Klageschrift
Die Klage ist der letzte Ausweg, um an die geforderten Leis-
tungen zu kommen. Wenn kein anderer Weg zum Ziel führt,
ist die Klage das letzte Mittel der Wahl. 
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Schnell gerät man, wenn es um Vater Staat geht, ins Schimp-
fen. Steuern zu hoch, Straßen zu schlecht, alles wird teurer
und überhaupt wissen „die da oben“ ja gar nicht mehr, wie
das so ist hier unten bei uns.

Natürlich läuft in keinem Land der Welt alles optimal, dafür
sind viel zu viele Teilbereiche zu berücksichtigen – doch, und
das wird gern übersehen, der Staat kümmert sich auch um
uns und versucht dabei zu helfen, dass wir wichtige Ziele er-
reichen können.

Die Unterstützung kann natürlich am einfachsten in Form
von Geld stattfinden. Dieses Geld wird einem natürlich auch
nicht einfach so geschenkt. Immer gibt es klare Regeln, um
eine Förderung entweder als direkte Zuzahlung oder aber als
Steuervorteil (Rückerstattung bzw. geringere Steuerlast) zu
erhalten.

Um von der Förderung profitieren zu können, muss diese be-
antragt werden.

Folgend möchten wir dir einige staatliche Fördermöglichkei-
ten vorstellen. Da alle Details den hier zur Verfügung stehen-
den Rahmen sprengen würden, stellen wir dir gern detaillier-
tere Informationen in Form von speziellen Broschüren auf
Wunsch zur Verfügung. 

Arbeitnehmersparzulage – sparen mit staatlicher
Unterstützung

Die meistbeantragte Förderung dürfte die Arbeitnehmerspar-
zulage sein. Unabhängig davon, ob zugezahlt wird oder man
allein spart, sorgt die Arbeitnehmersparzulage dafür, dass es
sich für jeden berechtigten Empfänger auf jeden Fall lohnt.
Bis zu 20 % werden so als Förderung zugezahlt – und das in
jedem Jahr, in dem eingezahlt wird! 

Wohnungsbauprämie – bis 25 ohne Zweckbindung

Auch die Wohnungsbauprämie zählt zu den beliebten Förde-
rungen. Auch sie wird oft im Rahmen der vermögenswirksa-
men Leistungen beantragt, da sie auch mit einem deutlich
höheren Einkommen zu haben ist als die Arbeitnehmerspar-
zulage. Wie der Name vermuten lässt, soll diese Förderform
primär dabei helfen, eine Immobilie zu erwerben, zu moderni-
sieren bzw. anderweitige wohnwirtschaftliche Aufwendun-
gen zu meistern (z.B. Kauf einer neuen Küche).

Seit 2009 wird die Förderung auch nur noch bei nachgewie-
sener wohnwirtschaftlicher Verwendung gutgeschrieben. 

Eine der wenigen Ausnahmen besteht bei der ersten Verfü-
gung über Sparguthaben bis zum 25. Lebensjahr. Hier kann
das Geld für beliebige Zwecke eingesetzt werden.

Riester-Förderung – Zuzahlung und Steuervorteil
für’s Alter

Die „Riester-Rente“ ist vermutlich die bekannteste Form
staatlich geförderten Alterssparens. Private Altersvorsorge
ist dem Staat wichtig – nicht umsonst wird in jeder Rentenin-
formation ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es nötig
ist, selbst für den Ruhestand zu sparen. 

Die Riester-Förderung besteht aus zwei Elementen. Der be-
rechtigte Sparer erhält für sich selbst einen jährlichen För-
derbetrag. Weiterhin auch für jedes noch kindergeldberech-
tigte Kind. 

Der Arbeitnehmerservice informiert:
Fördermöglichkeiten für Privatpersonen –
lass dir diese Möglichkeiten nicht entgehen!

Das Wichtigste zur Arbeitnehmersparzulage auf einen Blick

Wer ist förderberechtigt?
Grundsätzlich jeder Auszubildende, Arbeit-
nehmer, Beamte, Soldat, Richter und Ähnli-
che in arbeitnehmerartiger Beschäftigung

Ab welchem Mindestalter? Ab vollendetem 16. Lebensjahr

Bis zu welchem Jahreseinkommen?

Fondssparvertrag:
20.000 Euro bei Alleinstehenden
40.000 Euro bei Verheirateten
Bausparvertrag:
17.900 Euro bei Alleinstehenden
35.800 Euro bei Verheirateten

Welche Sparprodukte werden gefördert? Fondssparvertrag, Bausparvertrag

Wie hoch fällt die Förderung pro 
Person aus?

Fondssparvertrag: 20 % auf max. 400 Euro 
pro Jahr

Wie wird die Förderung beantragt? Über die Anlage VL im Rahmen der Einkom-
menssteuererklärung

Wie findet die Förderung statt?
Durch die Überweisung aller Jahresförderun-
gen am Ende der Bindefrist (Mindestspar-
zeitraum) direkt in den Sparvertrag

Gibt es einen Mindestsparzeitraum? Ja, erst nach Ablauf der Bindefrist von sie-
ben Jahren wird die Förderung unverfallbar

Wie muss das Vertragsguthaben 
genutzt werden?

Das Geld kann vollkommen frei eingesetzt
werden (keine Zweckbindung)
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Auch steuerlich kann noch eine ergänzende Förderung statt-
finden, wenn die Berücksichtigung der Riester-Beiträge im
Rahmen der Steuererklärung eine Minderung der Steuerlast
„größer“ der bereits erhaltenen Förderung bedeutet. 

Erhält ein Alleinstehender beispielsweise 175 Euro Grundför-
derung/Grundzulage, mindern zusätzlich seine Sparbeiträge
sein zu versteuerndes Einkommen. Entsteht dadurch eine
Steuerersparnis von 196 Euro, werden davon die 175 Euro
Zulagen abgezogen und noch über die Steuerrückerstattung
die Differenz von 21 Euro rückerstattet. Riester fördert
grundsätzlich also direkt und indirekt. 

Betriebliche Altersvorsorge – „Echtzeitförderung“
durch Gehaltsumwandlung

Bei der betrieblichen Altersvorsorge findet die Förderung
quasi über deine Lohn- bzw. Gehaltsabrechnung statt. Im
Schornsteinfegerhandwerk gibt es die PKS und die Förde-
rung wird somit i.d.R. in Anspruch genommen. 

Rürup-Förderung – mächtiger Steuervorteil für’s
Alter

Die „Rürup-Rente“ (Basisrente) ist ein rein steuerlich geför-
dertes Altersvorsorgeprodukt, dessen Zweck ausschließlich
die lebenslange Verrentung im Alter ist. Der Staat unterstützt
deine Sparbemühungen hier nachträglich, indem er steuerli-
che Absetzmöglichkeiten in bisher unbekannter Höhe schuf.
Über die kommenden Jahre steigt der hier als Sonderausga-
ben abzugsfähige Höchstbetrag auf ganze 23.712 Euro für
Alleinstehende bzw. 47.424 Euro für gemeinschaftlich ver-
anlagte Verheiratete an. Die Beiträge, die du bereits in die ge-
setzliche Rentenversicherung einzahlst, fließen in diese
Höchstgrenze allerdings mit ein. 

Dennoch bleibt: Mehr staatliche Unterstützung beim Alters-
sparen gibt es nicht! In der Regel profitieren davon gutver-
dienende Selbstständige. Arbeitnehmer/innen nutzen i.d.R.
bei der staatlichen Förderung zuerst die betriebliche Alters-
versorgung und die Riester-Rente.

„Pflege Bahr“ – geförderte Pflegeergänzung für alle

Die Idee war und ist grundsätzlich gut: Private Pflegeergän-
zung, an der sich der Staat finanziell beteiligt. Und es wird
noch besser: Es gibt keine Gesundheitsprüfung, womit diese

Das Wichtigste zur Wohnungsbauprämie auf einen Blick

Wer ist förderberechtigt?

Grundsätzlich jeder Auszubildende, Arbeit-
nehmer, Soldat, Richter und Ähnliche in ar-
beitnehmerartiger Beschäftigung. Weiterhin
Selbstständige, Erwerbslose, Privatiers etc.

Ab welchem Mindestalter? Ab vollendetem 16. Lebensjahr

Bis zu welchem Jahreseinkommen? 25.600 Euro bei Alleinstehenden
51.200 Euro bei Verheirateten

Welche Sparprodukte werden gefördert? Bausparvertrag, Baugenossenschaftsanteile

Wie hoch fällt die Förderung pro 
Person aus? 8,8 % auf 512 Euro pro Jahr

Wie wird die Förderung beantragt?

Über den Antrag auf Wohnungsbauprämie 
im Rahmen der Einkommenssteuererklä-
rung. Das Formular wird alljährlich durch 
z. B. die Bausparkasse verschickt

Wie findet die Förderung statt?
Durch die Überweisung aller Jahresförderun-
gen am Ende der Bindefrist (Mindestspar-
zeitraum) direkt in den Sparvertrag

Gibt es einen Mindestsparzeitraum? Ja, erst nach Ablauf der Bindefrist von sie-
ben Jahren wird die Förderung unverfallbar

Wie muss das Vertragsguthaben 
genutzt werden?

Erst ab der zweiten Verfügung bzw. ab 25
über wohnungsbauprämiengefördertes 
Vertragsguthaben muss eine wohnwirt-
schaftliche Verwendung nachgewiesen 
werden.

Das Wichtigste zur Riester-Förderung auf einen Blick

Wer ist förderberechtigt?

Grundsätzlich jeder Auszubildende, Arbeit-
nehmer, Soldat, Richter und Ähnliche in ar-
beitnehmerartiger Beschäftigung. Weiterhin
Selbstständige, Erwerbslose, Privatiers etc.,
sofern diese einen Ehegatten aus der voran-
genannten, förderberechtigten Gruppe haben

Ab welchem Mindestalter?
Mit Blick auf § 2 Abs. 1 Jugendarbeits-
schutzgesetz kann eine Förderung erst 
ab vollendetem 15. Lebensjah erfolgen

Bis zu welchem Jahreseinkommen?

Es gibt keine Obergrenze beim Einkommen,
pro direkt förderfähigem Bürger können jähr-
lich jedoch max. 2.100 Euro inkl. Förderbe-
trag steuerlich geltend gemacht werden

Welche Sparprodukte werden gefördert?
Rentenversicherung, Bausparvertrag, Fonds-
sparplan, ... – es muss eine Riesterzertifizie-
rung vorliegen 

Wie hoch fällt die Förderung pro 
Person aus?

175 Euro pro Förderberechtigtem + ggf. Kin-
derzulagen (185 Euro pro Kind geb. vor 2008
bzw. 300 Euro bei Kindern geb. nach 2008),
Förderberechtigte bis 25 erhalten einmalig
zusätzlich 200 Euro Berufsstarterbonus

Wie wird die Förderung beantragt?
Über die Anlage AL im Rahmen der Einkom-
menssteuererklärung in Verbindung mit
dem Dauerzulagenantrag

Wie findet die Förderung statt? Durch Überweisung der Jahresförderung 
direkt in den Sparvertrag

Gibt es einen Mindestsparzeitraum? Grundsätzlich muss ein Vertrag bis zum 
62. Lebensjahr laufen

Wie muss das Vertragsguthaben 
genutzt werden?

Weder die lebenslange Rente noch die 
mögliche Teilkapitalabfindung (30 % des 
Vertragsguthabens) sind zweckgebunden, 
lediglich bei Überführung in eine Wohn-
riester lösung muss Wohneigentum damit
abgezahlt werden
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Absicherung jeder bekommen kann, der nicht schon bereits
Pflegefall ist bzw. bei dem Demenz festgestellt wurde. 

Eigentlich eine gute Sache. Problematisch sind die beschei-
denen Mindestanforderungen an die Leistungen, die der Ge-
setzgeber hier gestellt hat: 600 Euro mtl. in Pflegegrad 5, da-
von 40 % in Pflegegrad 4, 30 % in Pflegegrad 3, 20 % in Pflege-
grad 2 und 10 % in Pflegegrad 1. 

Kennt man die Realsituation im Pflegefall, weiß man, dass
anständige Pflege ab Pflegegrad 3 daheim nur schwerlich fi-
nanziell darstellbar ist. „Pflege Bahr“ ist eine gute Sache für
jeden, der gesundheitsbedingt auf normalem Weg keine Absi-
cherung mehr bekommt. Ansonsten sollte das Hauptaugen-
merk aber schon auf einem bedarfsgerechten Schutz liegen.

Immobilieneigentum schaffen – zinsgünstige Dar-
lehn für dein Eigenheim

Auch beim Erwerb einer Immobilie unterstützt der Staat. Die
zuvor vorgestellte Wohnungsbauprämie, wie auch die Ries-
ter-Förderung, kann hier hilfreich sein. 

Problematisch dabei: 
Die Wohnungsbauprämie ist gemessen am Gesamtprojekt Ei-
genheim nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Wohnriester
ist an eine ganze Reihe von Auflagen geknüpft, die zu Proble-
men führen können. 

Wir möchten auf weitere Förderwege eingehen, die beim
Haus- oder Wohnungskauf helfen und vermutlich euch als
Schornsteinfeger/innen bzw. Energieberater/innen auch
bestens bekannt sind.

KfW-Darlehen

Die staatliche KfW-Bank fördert Hausbau und -modernisie-
rung, Eigentumserwerb und Energiesparinvestitionen mit
zinsgünstigen Krediten, teils auch mit Zuschüssen. Das
„KfW-Wohneigentumsprogramm“ gilt für neue wie gebrauch-
te Häuser – Hauptsache, du ziehst selbst ein. Der Antrag
muss für neue Häuser vor Baubeginn und für ältere spätes-
tens direkt nach Abschluss des notariellen Kaufvertrags ge-
stellt werden und vor der Sanierung. Der KfW-Kredit beträgt
höchstens 50.000 Euro und bis zu 100 Prozent der „förderfä-
higen Kosten“. Hierzu zählen bei Neubauten die Kosten für
das Grundstück (wenn die Parzelle vor höchstens einem hal-
ben Jahr erworben wurde), für den Bau und für die Außenan-
lagen. Bei bereits bestehenden Häusern fließen neben dem
Kaufpreis die Nebenkosten sowie Auslagen für Modernisie-
rung, Instandsetzung und Umbau ein. Hierfür gibt die KfW

Das Wichtigste zur betrieblichen Altersvorsorge auf einen Blick

Wer ist förderberechtigt? Jeder sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte

Ab welchem Mindestalter?

Mit Blick auf § 2 Abs. 1 Jugendarbeits-
schutzgesetz kann eine Förderung erst ab
vollendetem 15. Lebensjahr erfolgen. Ohne
reguläre Steuer- und Sozialabgabenlast kann
der Effekt „Entgeltumwandlung“ verpuffen

Bis zu welchem Jahreseinkommen?

Es gibt keine Obergrenze beim Einkommen.
Allerdings ist Sozialabgaben- und Steuer -
freiheit nur bis zu einem jährlichen Maximal-
beitrag gegeben

Welche Sparprodukte werden gefördert?
Direktversicherung, Unterstützungskasse,
Pensionskasse, Pensionsfonds und Pensi-
onszulage

Wie hoch fällt die Förderung pro 
Person aus?

Entsprechend der individuellen Situation und
des individuellen Sparaufkommens

Wie wird die Förderung beantragt?
Sie findet nach Vereinbarung mit dem Arbeit-
geber automatisch „über die Lohn- bzw. Ge-
haltsabrechnung“ statt

Wie findet die Förderung statt? Durch Minderung der Steuer- und Sozial -
abgaben

Gibt es einen Mindestsparzeitraum? Grundsätzlich muss ein Vertrag bis zum 
62. Lebensjahr laufen

Wie muss das Vertragsguthaben 
genutzt werden?

Weder die lebenslange Rente noch die mögli-
che Kapitalabfindung ist zweckgebunden

Das Wichtigste zur Rürup-Förderung auf einen Blick

Wer ist förderberechtigt? Jeder Einkommenssteuerpflichtige

Ab welchem Mindestalter?
Mit Blick auf § 2 Abs. 1 Jugendarbeits-
schutzgesetz kann eine Förderung erst 
ab vollendetem 15. Lebensjahr erfolgen

Bis zu welchem Jahreseinkommen?

Es gibt keine Obergrenze beim Einkommen,
pro direkt förderfähigem Bürger können 
jährlich jedoch max. 23.712 Euro (Allein -
stehende) bzw. 47.424 Euro (Verheiratete)
steuerlich geltend gemacht werden

Welche Sparprodukte werden gefördert? Rentenversicherung, Fondssparplan

Wie hoch fällt die Förderung pro 
Person aus?

Entsprechend der individuellen Situation 
und des individuellen Sparaufkommens

Wie wird die Förderung beantragt? Über die Anlage AL im Rahmen der Einkom-
menssteuererklärung

Wie findet die Förderung statt? Durch Minderung der Steuerlast bzw. Rück-
erstattung im Rahmen des Steuerbescheids

Gibt es einen Mindestsparzeitraum? Grundsätzlich muss ein Vertrag bis zum 
62. Lebensjahr laufen

Wie muss das Vertragsguthaben 
genutzt werden?

Die lebenslange Rente ist nicht zweck -
gebunden
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